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Anwendungsbereich der Abzockerinitiative 

I  I d A l d k ti t  S h i  G ll h ft  d  i  

und deren mögliche Folgen

• Im In- und Ausland kotierte Schweizer Gesellschaften werden in 
der Selbstbestimmung über Vergütungen für Mitglieder ihrer 
Organe beschränkt.

- Anstellungen werden wegen zwingender GV-Kompetenz  schwierig 
- "Transferleistungen" werden untersagt
- Gewisse Incentivierung  etwa bei Firmenkäufen  wird verunmöglicht- Gewisse Incentivierung, etwa bei Firmenkäufen, wird verunmöglicht.

• Dies benachteiligt Gesellschaften mit Sitz in der Schweiz im  
Wettbewerb mit ausländischen Konzernen und macht den   Wettbewerb mit ausländischen Konzernen und macht den   
Wirtschaftsstandort weniger attraktiv.

• Im Falle der Annahme der Initiative dürfte der heutige Import • Im Falle der Annahme der Initiative dürfte der heutige Import 
von Gesellschaften versiegen und in einen "Export" oder gar 
"Exodus" umschlagen, denn Gesellschaften sind heute mobil. 
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"Import" ausländischer Gesellschaften (1/4)

T tText
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"Import" ausländischer Gesellschaften (2/4)

B i i l   i  A l d k ti t  U t h  l h  ih  • Beispiele von im Ausland kotierten Unternehmen, welche ihren 
Sitz – unter Beibehaltung der Kotierung im Ausland – in die 
Schweiz verlegt haben

- ACE: Cayman Islands nach Zürich, 2008

- Alcon: USA nach Hünenberg, 1993 (im Rahmen einer 
Konzernumstrukturierung), IPO 2002Konzernumstrukturierung), IPO 2002

- Foster Wheeler: Bermudas nach Basel, 2009

- Noble Corporation: Cayman Islands in die Schweiz, 2009

- Transocean: Cayman Islands nach Zug, 2009

- Tyco: Bermudas nach Schaffhausen, 2009

U i d A i  I d i  C  i  di  S h i  2009- United America Indemnity: Caymans in die Schweiz, 2009

- Weatherford: Bermudas nach Zug, 2009.
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"Import" Beispiel Nobel Biocare (3/4)

• Beispiel einer Sitzverlegung mit Wechsel der Kotierung
• Nobel Biocare ursprünglich in Schweden ansässig, gründete 

2002 eine neue Konzernmutter – Nobel Biocare Holding AG – mit 
Sitz in Zürich, zunächst als klein kapitalisierte Tochtergesell-
schaft

• Diese Tochter unterbreitete dann den bisherigen Aktionären ein 
Umtauschangebot.

Aktionariat

Nobel

Umtauschangebot
1:1

Schweden
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"Import" Beispiel Nobel Biocare (4/4)

Aktionariat

NewCo AG

Nobel
Schweden

NewCo wird damit zur Schweizer Holdingmutter eines interna-
tionalen Konzerns, kotiert in der Schweiz.
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Importtechniken als Anleitung für den Export? 

D  hild t  V h  k  h  i  Ab d  • Das geschilderte Vorgehen kann auch zu einem Ab- oder 
Weiterzug von Gesellschaften (inkl. Arbeitsplätzen) ins Ausland 
eingesetzt werden.

- Eine Schweizer Gesellschaft kann NewCo im Ausland (statt in der 
Schweiz) gründen und kotieren

- Steuerlich ist diese Art der Sitzverlegung nicht sehr kostspielig;

- Management wird aber oftmals in dieses Sitzland abwandern (müssen).

• Noch wichtiger ist, dass weitere "umzugswillige" Gesellschaften 
gar nie "kommen" werden, sondern in ein Drittland ziehen 
werden. werden. 
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Export Beispiel Xstrata

X t t AG ( h l  Süd l kt  AG)  i  h i i h  • Xstrata AG (ehemals Südelektra AG), eine schweizerische 
Rohstoffhändlerin, gründete anfangs 2002 eine 
Tochtergesellschaft Xstrata plc in London.

• Die AG fusionierte sodann im Rahmen einer internationalen 
Fusion in ihre Tochter.

- Brauchte die Unterstützung einer 2/3 Mehrheit der Aktionäre.

H t  t hält d  K  i  d  S h i  h di  B t ili• Heute unterhält der Konzern in der Schweiz noch die Beteili-
gungsgesellschaft Xstrata (Schweiz) AG und andererseits eine 
Zweigniederlassung der englischen Mutter, nämlich die Xstrata
plc, London, Zug branch, immerhin als Sitz der Verwaltung der 
Xstrata Gruppe.
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Fazit (1/2)

• Die Schweiz ist derzeit ein attraktiver Standort für  Ober-Die Schweiz ist derzeit ein attraktiver Standort für  Ober
gesellschaften multinationaler Konzerne.

• Sie verdankt dies – nebst anderen Standortvorteilen – ihrer Sie verdankt dies nebst anderen Standortvorteilen ihrer 
liberalen Steuerpolitik und dem freiheitlichen Gesellschaftsrecht.

• Durch eine übermässige Beschneidung der gesellschafts-• Durch eine übermässige Beschneidung der gesellschafts
rechtlichen Vorteile im Sinne der Abzocker-initiative würde die 
Schweiz ihre Stellung schwächen, dies mit potenziell 
gravierenden Folgen:gravierenden Folgen:

Rückgang bzw. Versiegens des "Imports" von 
kotierten Gesellschaften ist praktisch sicher;kotierten Gesellschaften ist praktisch sicher;

"Export" oder gar "Exodus" könnte einsetzen; solche 
Sitzänderungen sind gesellschaftsrechtlich und steuerlich
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Fazit (2/2)
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